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¥ Büren-Steinhausen. Am Sonntag, 15. März, veranstaltet das Or-
ganisationsteam des Secondhandbasars Steinhausen von 11 bis 13.30
Uhr in der Schützenhalle Steinhausen, Schulstraße, einen Second-
Hand-Basar. Angeboten werden neben Frühjahr- und Sommer-
kinderbekleidung, Spielzeug, Kinderwagen, Autositze, Fahrzeuge
und mehr. Ein Kuchenbuffet und Hot Dogs laden zum Verweilen
ein (auch außer Haus Verkauf). Der Erlös kommt zu gleichen An-
teilen den Krabbelgruppen und Kindergärten in Steinhausen als
auch dem Förderverein der Grundschule Steinhausen zu Gute.
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¥ Büren. Bei einem Tageswohnungseinbruch in Büren wurde am
Donnertagabend ein Laptop und geringe Mengen Bargeld ent-
wendet. Der bislang unbekannte Täter hatte sich in der Zeit zwi-
schen 17 und 20 Uhr dem in der Lönsstraße befindlichen Einfa-
milienhaus genähert und anschließend eine Terrassentür ge-
waltsam geöffnet. Danach wurden alle Räumlichkeiten durch-
sucht und ein Laptop der Marke HP und etwas Bargeld gestoh-
len. Sachdienliche Hinweise erbittet die Polizei unter der Tel. (0
52 51) 30 60.
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¥ Bad Wünnenberg. Am kom-
menden Mittwoch, 18. März,
findet in der Volksbank Bad
Wünnenberg, Im Aatal 22, ein
Rentensprechtag statt. Ein Ver-
sichertenberater der Deutschen
Rentenversicherung Bund gibt
Auskunft in allen Fragen der
Rentenversicherung und nimmt
Anträge auf Kontenklärung und
Rentenanträge entgegen. Ren-
tenunterlagen und Personal-
ausweis sind mitzubringen. Um
unnötige Wartezeiten zu ver-
meiden, sollte der Beratungs-
termin mit der DAK-Gesund-
heit Paderborn, Tel. (0 52 51) 2
88 09 99 88, abgesprochen wer-
den.
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¥ Bad Wünnenberg (fin). Gegen den neuen Flächennutzungs-
plan der Stadt Bad Wünnenberg mit den Festsetzungen für Wind-
vorranggebiete ist bislang noch keine Klage beim Verwaltungs-
gericht anhängig. Diese Antwort gab Bürgermeister Winfried
Menne auf Nachfrage aus den Fraktionen. Beklagt würden aller-
dings einzelne Standorte für die der Kreis Paderborn keine Ge-
nehmigungen erteilt hätte.
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Eigentümer André Michels gibt Renovierung des Herrenhauses auf

VON INGO KALISCHEK

¥ Lichtenau. Eine überra-
schende Kehrtwende könnte
auf dem Grundstück der Zen-
derschen Hofanlage an der
Langen Straße bevorstehen.
Eigentümer André Michels aus
Grundsteinheim hat vergan-
gene Woche einen Antrag auf
Abriss des denkmalgeschütz-
ten Hauptgebäudes gestellt.

Eigentlich sollte das so ge-
nannte Haus Flörke renoviert
werden. Doch die Situation hat
sich laut Michels zwischenzeit-
lich verändert: Es bestehe eine
Einsturzgefahr für einige Ge-
bäudeteile und auch eine Ge-
fährdung des öffentlichen Rau-
mes sei nicht auszuschließen.

In seinem Antrag beabsich-
tigtMichelsbislanglediglich,das
ehemalige Herrenhaus mit ei-
ner Wohnfläche von 756 Quad-
ratmetern abreißen zu lassen.
Sobald jedoch ausreichend Un-
terlagen vorliegen, soll auch ein

Abrissantrag für die beiden
Scheunen gestellt werden.

Der Lichtenauer Bau- und
Planungsausschuss setzte in
seiner jüngsten Sitzung am
Donnerstag das brisante The-
ma um das ortsbildprägende
Gebäude kurzerhand ab und
verschob es auf die nächste Sit-
zung am Donnerstag, 16. April.

„Der Antrag erreichte uns
sehr kurzfristig“, begründete
Bürgermeister Josef Hartmann
die Entscheidung.

Gespräche mit Vertretern der

Lichtenauer Verwaltung sowie
mit Mitarbeitern des Kreises
Paderborn hatten laut Hart-
mann in den vergangenen Ta-
gen zu keinen klaren Aussagen
geführt. Der Bürgermeister
sprach von einem „heiklen
Thema“ mit „weitreichenden
Folgen“ und erbat deshalb Ge-
spräche mit der Denkmalbe-
hörde in Münster. Diese hat ei-
nen Ortstermin für den kom-
menden Dienstag zugesagt, um
sich selber ein Bild von der Si-
tuation zu machen.

Laut Hartmann soll dann
möglichst schnell entschieden
werden, ob dem Abrissantrag
gefolgt werden kann – spätes-
tens bis zur nächsten Sitzung des
Bau- und Planungsausschusses.

Bereits im Jahr 2014 gab es
zahlreiche Besprechungen mit
dem Kreis Paderborn und dem
Landschaftsverband Westfalen-
Lippe (LWL) in Münster. Auf
einige maßgebliche Punkte wie
beispielsweise das Treppenhaus
konnten sich die Beteiligten bis-
lang nicht einigen. Der LWL

fordert den Erhalt, Eigentümer
Michels hingegen einen Um-
bau des Treppenhauses wegen
brandschutzrechtlicher Gründe
sowie den Einbau eines Auf-
zugs.

Da durch diesen Umbau die
steuerlichen Möglichkeiten für
ein Baudenkmal vom LWL nicht
mehr geltend gemacht werden
können, hat sich der Eigentü-
mer laut Verwaltungsvorlage
dazu entschlossen, einen
Schlussstrich unter die Reno-
vierungsabsichten zu ziehen.

Bereits 2009 war das bau-
fällige Gesindehaus direkt an der
Straße abgerissen worden, weil
der Sandsteinkeller keiner sta-
tischen Belastung stand hielt.

Der Grundsteinheimer In-
vestor André Michels hatte das
Areal von 2.350 Quadratme-
tern 2007 mit einer Wohn- und
Nutzfläche von seinerzeit 2.200
Quadratmetern von einer Er-
bengemeinschaft erworben und
wollte dort rund 3,3 Millionen
Euro investieren.
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¥ Erbaut als landwirtschaft-
licher Produktionsbetrieb
Anfang des 19. Jahrhunderts
steht der ortsbildprägende
Hof Zender an der Langen
Straße im Lichtenauer Orts-
kern bereits seit vielen Jah-
ren leer. 1980 wollte die Spar-
kasse Paderborn das Areal für

eigene Zwecke nutzen. Ein
Jahr später wurde die Anlage
vorläufig unter Schutz ge-
stellt; seit Mitte der 80er Jah-
re ist der Zendersche Hof of-
fiziell in die Denkmalliste
eingetragen.

1990 wurde über die Nut-
zung der Gebäude als Su-

permarkt nachgedacht, ein
Jahr später sollte der Zen-
dersche Hof als Kindergarten
und Wohnung genutzt wer-
den. Weitere Gespräche mit
Investoren folgten, doch die
Realisierung der Pläne schei-
terte stets an den Forderun-
gen der Erbengemeinschaft.

$*L =%2"M*#:4%( <#5"& <1* 34#1--41#+*7 Weil sich Investor André Michels und der Landschaftsverband nicht über wesentliche Punkte einigen konnten und die steuerlichen Vor-
teile wegfallen, ist ein Schlussstrich unter das Projekt gezogen worden. Der Antrag auf Abbruchgenehmigung liegt in der Stadtverwaltung vor. Wie das historische Herrenhaus un-
ter der Gerüstabdeckung aussieht, zeigt die Archivaufnahme aus dem Jahre 2013. FOTO: MARC KÖPPELMANN / ARCHIVFOTO: REINHARD ROHLF
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Ehemalige Seniorenunterkunft wird neu eingerichtet
¥ Bad Wünnenberg-Fürsten-
berg (fin). Vor allem in zwei
größeren Unterkünften hat die
Stadt Bad Wünnenberg zur Zeit
rund 90 Flüchtlinge unterge-
bracht. „Das Vollstopfen von
irgendwelchen leer stehenden
Gebäuden“, kritisierte FDP-
Fraktionschef Udo Fölling in der
jüngsten Sitzung des Stadtrates
als „keine Lösung, sondern eher
konfliktbeladen“.

36 Asylbewerber wohnen in
den Containern am Zinsdorfer
Weg im Bad Wünnenberger
Gewerbegebiet, 44 in einem so
genannten Übergangswohn-
heim in Helmern. Sie alle kom-
men aus rund 23 Staaten. Da-
rüber hinaus hat die Stadt die
ehemalige Lehrerwohnung an
der Bad Wünnenberger Grund-

schule für eine dezentrale Un-
terbringung zur Verfügung ge-
stellt. Zwei weitere Wohnun-
gen konnten privat angemietet
werden.

Um in Zukunft weitere von
der Bezirksregierung Arnsberg
zugewiesene Flüchtlinge unter-
bringenzukönnen,willdieStadt
jetzt das ehemalige Johannes-
Even-Heim gegenüber vom
Fürstenberger Rathaus für die-
sen Zweck neu einrichten. Die
Senioren-Unterkunft war vor
drei Jahren vom Betreiber auf-
gegeben worden, weil die
Heimaufsicht umfangreiche
Investitionen auch in den
Brandschutz verlangte. Das
Haus wurde besenrein verlas-
sen, so Bürgermeister Winfried
Menne auf Nachfrage der NW.

@- 8*"& '(L9O.."/(-*#
Heimat- und Verkehrsverein fährt nach Thüringen

¥ Bad Wünnenberg-Haaren.
Die Mühlenfahrt des Heimat-
und Verkehrsvereins Haaren
führt in diesem Jahr zum Kyff-
häuserdenkmal in Thüringen.
Eine Führung bringt den Teil-
nehmern das Denkmal näher.

Vorher gibt es eine Früh-
stückspause am Tapeziertisch.
Nachmittags geht es zur Tra-
ditionsbrennerei nach Nord-
hausen mit einer Werksbesich-

tigung und Verkostung. Frei-
zeit in Nordhausen und die
Möglichkeit zu einem gemein-
samen Abendessen runden den
Tag ab.

Die Kosten betragen wie im-
mer 30 Euro pro Person. Die
Abfahrt ist um 7.30 Uhr am
Samstag, 25. April, von der
Schützenhalle Haaren. Anmel-
dungen bei Bernhard Lötfe-
ring, Tel. (0 29 57) 3 06.

EN#*+ :55D*#1*#&L1&,5"0.%"#&-6*#4/+<*+
Gewerbliche Altkleidersammler sollen reduziert werden

¥ Büren. In Sachen Altkleider-
sammlung schlägt eine Koope-
ration der Stadt Büren mit den
drei Wohlfahrtsverbänden
Deutsches Rotes Kreuz (Orts-
verein Büren), Malteser Hilfs-
dienst (Diözesanverband Pa-
derborn) und Kolpingwerk
(Arbeitsgemeinschaft des Kol-
pingwerkes und der Kolping-
familien) mehrere Fliegen mit
einer Klappe.

Die getroffene Vereinbarung
sichert ein leistungsfähiges
Sammelsystem, reduziert den
Wildwuchs gewerblicher Alt-
kleidersammlungen, ermög-
licht einen strategischen Aus-
bau des Containernetzes und
bietet den Wohlfahrtsverbän-
den eine verlässliche Grundlage
für die Durchführung der
Sammlung und deren Erlöse.

Ein Siegel mit der Aufschrift
„Ihre Altkleider in seriösen
Händen“ sowie dem Wappen
und dem Logo der Stadt Büren
soll an den Containern ange-

bracht werden und künftig auf
die Kooperation und damit auf
die Rechtmäßigkeit der seriö-
sen Sammlung aufmerksam
machen.

Die Altkleidersammlungen
führen seit jeher nicht die Kom-
mune, sondern die örtlich ak-
tiven freien Wohlfahrtsverbän-
den durch. Sie nutzen die Er-

löse, um ihre gemeinnützige
Tätigkeit zu finanzieren.

Gut erhaltene Kleidung und
Schuhe werden in zertifizierten
Betrieben nach Eignung für
verschiedene Länder sortiert
und über den Secondhandhan-
del exportiert. Der Rest wird als
Rohstoff für Schall- und Wär-
medämmung, Türverkleidun-
gen und Teppichböden verar-
beitet.

„Städte und Gemeinden ha-
ben über zunehmenden Wild-
wuchs gewerblicher Altkleider-
sammlungen berichtet“, erläu-
tert Stadtkämmerer Stefan
Redder.

„Ein wohltätiger Zweck wird
häufig lediglich vorgetäuscht.
Wegen der hohen Verkaufser-
löse gelangen die Altkleider auf
undurchsichtigen Wegen in
Drittländer“.

Künftig sollten in erster Li-
nie die von der Stadt Büren ein-
gerichteten und regelmäßig ge-
reinigten Containerstandorte
genutzt werden.

B%#:1*#*+ C%LL*025+&%1+*#7 (v. l.) Heinz-Josef Hesse, Kolpingbezirk Büren, HerbertWiesner, Malteser, Ste-
fan Redder, Stadt Büren, Josef Seidel, DRKOrtsverband Büren, Josef Lüke sowie Reinhold Keine, beide Kol-
ping Büren. FOTO: STADT BÜREN

»Wohltätiger Zweck
häufig vorgetäuscht«
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